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Literaturklub folgt
dem „Ruf der Tiefe“
Kultur „Die Freigeister“: Gruppe von fünf Bücherfreundinnen lädt
Meeresbiologen ein zur Lesung in Realschule plus und Raiffeisen-Campus

Von unserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Wirges. Dunkel ist es in dem gro-
ßen Saal der Theodor-Heuss-Real-
schule plus in Wirges. Gespannt
lauschen fast 100 Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene dem Mee-
resbiologen Hans-Peter Ziemek,
der die Zuhörer mit seinem Tief-
see-Thriller „Ruf der Tiefe“ auf ei-
ne spannende Reise mit in die Welt
der Ozeane nimmt. Auf Einladung
des noch jungen Westerwälder Li-
teraturklubs „Die Freigeister“ rund
um die 13-jährige Johanna aus
Staudt sind die Schüler des Privat-
gymnasiums Raiffeisen-Campus
(RC) ebenso gekommen wie Real-
schüler, deren Eltern und Gäste.
Das Ziel des Nachmittages: Die
Mitglieder des Literaturklubs wol-
len den Jugendlichen mithilfe des
Autors Ziemek zeigen, dass Lesen
richtig Spaß macht.
Eine gute Idee. Zu fünft stehen

die Mädchen des Buchklubs auf der
kleinen Bühne der Realschule und
stellen sich sehr eloquent und flott
dem Publikum vor: „Wir tauschen
uns untereinander über Bücher aus,
die wir gelesen haben, und wollen
den tieferen Sinn verstehen“, er-

läutert Luise (16) den Zuhörern die
Gründe für ihre literarischen Zu-
sammenkünfte. „Wir sprechen auch
über Literaturverfilmungen. Wir
sind keine langweilige Spießerge-
sellschaft“, lässt Julia (12) die Mäd-
chen und Jungen wissen. Schließ-
lich wollen sie „frei denken sowie
frei und auf Augenhöhe mit Er-
wachsenen und Lehrern diskutie-
ren lernen“, meint Nathalie (12).
Die Schüler im Saal finden das gut,
zumal Johanna ganz sympathisch
erklärt, warum der Literaturklub im
Jahr 2011 gegründet wurde. „Ich
hatte eine Vier in Deutsch, und alle
in meiner Familie haben sich schon
Sorgen gemacht. Viel gelesen habe
ich auch nie“, gesteht sie. Doch ih-
re Tante Martina Düring hatte die
rettende Idee – und so riefen sie
die literarischen Treffs ins Leben.
Und die Idee ging auf. Heute ist

Johanna eine richtige Leseratte. „Es
ist unfassbar, welche tolle Gedan-
kengänge die Mädchen haben, wie
gut sie diskutieren“, schwärmt ihre
Tante. Ihre Botschaft: Jeder kann
einen solchen Literaturklub grün-
den. Und deshalb haben sie für die
Wirgeser RC-Schüler die Lesung
mit Autor Ziemek organisiert. Der
1960 geborene Biologe und Pro-

fessor für Biologiedidaktik an der
Universität Gießen kennt und liebt
die Unterwasserwelten. Gemein-
sam mit der Schriftstellerin Katja
Brandis hat er zwei Jahre lang an
dem packenden Tiefsee-Thriller
„Ruf der Tiefe“ gearbeitet.
Die Geschichte des Romans ist

rasch erzählt: Mit seinen 16 Jahren
ist Leon bereits ein Profi: Er gehört
zur Elite der Flüssigkeitstaucher,
die sich auch in 1000 Meter Tiefe
frei bewegen können. Zusammen
mit Lucy, einem intelligenten Kra-
kenweibchen, sucht Leon nach
Rohstoffen am Meeresgrund, ge-
nauer nach Manganknollen, die
wertvolles Mangan, Nickel und
Platin enthalten. Die Tiefsee ist sein
Zuhause, viel vertrauter als das
„Oben“. Doch dann scheint das
Meer verrückt zu spielen: Auf dem
Meeresgrund breiten sich Todes-
zonen aus, Zonen ohne Sauerstoff
und Vegetation. Massenhaft er-
greifen die Wesen der Tiefe die
Flucht nach oben, an Land bricht
Panik aus. Bei einem verbotenen
Tauchgang kommen Leon und Lu-
cy einem fatalen Experiment auf
die Spur – und stehen plötzlich auf
der Abschussliste eines mächtigen
Konzerns. Ausgerechnet Carima,

eine junge Touristin, erweist sich
als Leons einzige Verbündete.
Gebannt lauschen die Schüler,

während Ziemek Passagen aus sei-
nem Buch vorliest – ein Buch, das
zum Nachdenken anregt, das trotz
aller Fiktion reale Szenarien schil-
dert und aufzeigt, welchen Raub-
bau wir Menschen mit der Natur

betreiben. Ziemek zeigt Fotos von
Unterwasserwelten, die in der
Dunkelheit des Saals hell und schön
aufleuchten. „Auch Deutschland
hat zwischen Hawai und Mexiko
Lizenzgebiete zum Abbau von
Mangan. Doch damit zerstören wir
Lebensräume“, gibt der Autor zu
bedenken und lässt eine rund 500

Euro teure Manganknolle durch die
Zuschauerreihen gehen. Auch ei-
nen kleinen, in Alkohol konser-
vierten Kraken und ein Krakenau-
ge zeigt er den Schülern. Ein Rau-
nen geht durch die Reihen der Zu-
hörer – eine solch spannende Le-
sung haben die Schüler schon lan-
ge nicht mehr erlebt.

Eine packende Geschichte aus den Tiefen der Ozeane erzählte Autor Hans-Peter Ziemek auf Einladung des Litera-
turklubs „Die Freigeister“ den gespannt lauschenden Schülerinnen und Schülern in Wirges. Foto: Stephanie Kühr

Jugendfeuerwehr Siershahn feiert
Jubiläum Abteilung wird zehn Jahre alt – Fest mit Übung und buntem Programm
M Siershahn. Die Jugendfeuerwehr
Siershahn wird zehn Jahre alt, und
das soll angemessen gefeiert wer-
den. Am Samstag, 2. Juni, begin-
nen die Feierlichkeiten um 13 Uhr
mit einer Gemeinschaftsübung al-
ler Jugendfeuerwehren der Ver-
bandsgemeinde Wirges an der
Overberghalle. Weiter geht es um

14.30 Uhr mit einer Feierstunde im
Feuerwehrgerätehaus; geplant sind
ein gemütliches Beisammensein
und ein Aktionsprogramm. Der Hö-
hepunkt wird das Lebend-Kicker-
Turnier sein. Außerdem wird in der
Jugendfeuerwehr Siershahn immer
Nachwuchs gesucht. Mitmachen
können Mädchen und Jungen ab

zehn Jahren. Bei der Veranstaltung
gibt es die Möglichkeit, sich über
die Jugendfeuerwehr Siershahn zu
informieren. Informationen zum
Fest und zur Wehr gibt es auch im
Internet auf www.feuerwehr-siers-
hahn.de/jf. Die Jugendfeuerwehr
Siershahn freut sich auf eine rege
Teilnahme.

Willi und Ernst kommen in den Westerwald
Spaß „Buga-Botschafter“
treten in Herschbach auf

M Herschbach/Uww. Die selbst er-
nannten „Buga-Botschafter“ Willi
undErnst treten amFreitag, 11.Mai,
erstmals im Westerwald auf. Im
Herschbacher Chic-Saal präsen-
tieren sie ab 20 Uhr ihr aktuelles

Programm „Rentner aus Leiden-
schaft“. Die beiden Koblenzer wol-
len auf lustige Art beweisen, dass
es schön ist, Rentner zu sein. An je-
der Ecke lauert das Abenteuer: Sei
es der allmorgendliche Überle-
benskampf im voll besetzten
Schulbus, das Surfen im Internet
oder die Suche nach einer Leben-
sendabschnittsgefährtin. Was für

die Jungen normal, ist für den Rent-
ner die tägliche Dosis Adrenalin.
Sketche, Lieder, gespielte Witze,
Tanz, Stand-ups und ein gehöriges
Maß an Improvisation sollen den
Abend in Herschbach zu einem Er-
lebnis machen. Die Karten kosten
im Vorverkauf 15 Euro und an der
Abendkasse 18 Euro. Weitere Infos
gibt es unter www.chic-saal.info

Regionaler Markt startet in Siershahn
Handel Erzeuger aus dem Westerwald verkaufen ihre Produkte in der Markthalle
M Siershahn. Ein monatlicher
Markttag mit frischen Produkten
aus der Region soll sich von nun an
in der Gemeinde Siershahn eta-
blieren. Zahlreiche Händler aus
demWesterwald werden an diesem
Samstag, 5. Mai, von 9 bis 14 Uhr,
zum ersten Mal in der „Kleinen
Markthalle“ in Siershahn direkt
neben dem Restaurant „KostBar“

(Stetzelmannstraße 1) ihre Produkte
anbieten. An den zahlreichen
Marktständen in dem einstigen
Tanzsaal des Ortes wird es frischen
Süßwasserfisch aus dem Wester-
wald, Westerwälder Fleisch- und
Wurstspezialitäten, Brot, Käse, Obst
und Gemüse in kontrollierter Bio-
Qualität geben. Darüber hinaus
sindWesterwälderHonig, regionale

Getränke und Geschenkideen im
Angebot. Zum Auftakt des regio-
nalenMarkttages, der künftig jeden
ersten Samstag im Monat stattfin-
den soll, erhält jeder Besucher eine
„Kostbarkeit“ zur Begrüßung. kür

Y Weitere Informationen gibt es
im Internet unterwww.kleine-

markthalle-siershahn.de

Gästejournal fasst Angebote
rund um Montabaur zusammen
Publikation Auf 35 Seiten wird die Region vorgestellt

M Montabaur. „Meiner Natur ganz
nah – Urlaub bei uns!“ – Unter die-
sem Motto steht das erste Gäste-
journal der Verbandsgemeinde
Montabaur, mit dem die Tourist-In-
formation in die Saison 2012 star-
tet. Auf insgesamt 35 Seiten bietet

das neue Urlaubsmagazin umfas-
sende Informationen rund um die
Aktiv-Themen Wandern, Radfah-
ren und Reiten in der Region süd-
licher Westerwald. Dazu passt der
Slogan „Meiner Natur ganz nah“,
mit dem die Verbandsgemeinde

Montabaur ihre touristischen An-
gebote bewirbt.
„Ein weiterer Schwerpunkt des

Gästejournals ist die Darstellung
unserer Gastgeber“, erklärt Karin
Maas, die Leiterin der Tourist-In-
formation Montabaur. „Jetzt kön-
nen wir erstmals alle Übernach-
tungs- und Gastronomie-Angebote
in unserer Verbandsgemeinde vor-
stellen.“ Weitere Themen sind Fe-
rien mit Kindern, Stadt und Kultur
zu erleben in Montabaur sowie
Tipps für Aktivitäten und Aus-
flugsziele in der Umgebung. Auch
Bürgermeister Edmund Schaaf freut
sich über die neue Publikation:
„Alle touristischen Angebote spie-
geln genau die Stärken unserer Re-
gion wider: aktiv die Natur des süd-
lichen Westerwalds erleben und
dabei gut erreichbar zu sein.“

Z Das neue Gästejournal gibt es
ab sofort kostenlos in der

Tourist-Information der Verbands-
gemeinde Montabaur, Konrad-
Adenauer Platz 8, in Montabaur. Es
kann auch bestellt werden – tele-
fonisch unter der Nummer 02602/
126 777 oder per E-Mail unter der
Adresse tourismus@montabaur.de

Reiten, wandern und Rad fahren – der Westerwald hat viel zu verbieten.
Was man in der Verbandsgemeinde Montabaur erleben kann, ist jetzt in
einem 35-seitigen Gästejournal festgehalten.
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